
Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,
im Jahr 2008 wurde vom Bundesministerium für Gesundheit, der Deutschen Krebsgesellschaft, der Deutschen Krebshilfe  
und der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Tumorzentren der Nationale Krebsplan ins Leben gerufen, welcher in vier Handlungsfeldern  
(u.a. Weiterentwicklung der onkologischen Versorgungsstrukturen und der Qualitätssicherung) 13 Ziele formuliert (z.B. Sicherung  
und Förderung der onkologischen Versorgungsqualität auf hohem Niveau). Parallel dazu wurde die Zertifizierung von Organzentren  
und Onkologischen Zentren etabliert, welche der Erreichung mehrerer dieser Ziele dienen sollen.
Im Oktober 2009 wurde nach neunmonatiger intensiver Vorbereitung unser Hauttumorzentrum von OnkoZert (Fachliche Anforderungen  
für Hautkrebszentren der Deutschen Krebsgesellschaft) und LGA InterCert (Qualitätsmanagementsystem) zertifiziert und war damit  
das erste zertifizierte Hautkrebszentrum in Bayern. In der Zwischenzeit erfolgten jährliche Überwachungsaudits und in den Jahren 2012,  
2015 und 2018 erfolgreiche Re-Zertifizierungen. Das 10-jährige Jubiläum möchten wir gemeinsam mit Ihnen feiern.
In den vergangenen zehn Jahren haben sich die Therapiemöglichkeiten für Hauttumoren insbesondere in fortgeschrittenen Stadien  
bahnbrechend weiterentwickelt. Diese Entwicklungen möchten wir mit Ihnen diskutieren.
Wir sind davon überzeugt, dass die Zusammenarbeit zwischen Praxen und Kliniken bei der Behandlung und Nachsorge und der  
enge interdisziplinäre Austausch, insbesondere im gemeinsamen Tumorboard, einen erheblichen Mehrwert für unsere gemeinsamen  
Patientinnen und Patienten darstellt, dies soll kasuistisch unter Beweis gestellt werden. Denn das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile!  
Für die hervorragende Kooperation möchten wir uns bei Ihnen bedanken!

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und Ihr Kommen!

Prof. Dr. med. Erwin S. Schultz 	 Dr. med. Dirk Debus
Leiter des Hauttumorzentrums Nürnberg	 Koordinator des Hauttumorzentrums Nürnberg

Sehr geehrte Damen und Herren, 
bösartige Neubildungen der Haut zählen zu den weltweit am häufigsten auftretenden Krebsarten. In Deutschland  
haben sich die malignen Melanom-Erkrankungen seit den 1980er Jahren verdreifacht. Obwohl sich dieser Trend  
in den letzten Jahren nicht fortsetzt, erkranken in Bayern immer noch 3.000 Frauen und Männer pro Jahr am malignen 
Melanom.
Ursache für die Entwicklung bösartiger Neubildungen der Haut ist auch das Freizeitverhalten. Sportliche Aktivitäten  
im Freien ohne ausreichenden Sonnenschutz sind ein nicht zu unterschätzendes Problem. Deshalb ist es wichtig,  
die Bürgerinnen und Bürger gut zu informieren und für gesundheitsbewusstes Verhalten möglichst schon im Kindesalter 
zu sensibilisieren. Denn Vernunft und Verstand sind der beste Sonnenschutz und damit auch der beste Hautschutz!

Deshalb fördert der Freistaat Bayern seit 2006 die Aktion „Sonne(n) mit Verstand – Vermeidung von Hautkrebs ab dem Kindesalter“.  
Dabei werden schon unsere Jüngsten spielerisch für gesundheitsbewusstes Verhalten sensibilisiert, in den letzten Jahren auch mit tatkräftiger 
Unterstützung von Schneemann Olaf aus dem Film „Die Eisprinzessin“. Sonnenmützen und Wasserbälle mit seinem Bild darauf nehmen  
die Kinder begeistert mit nach Hause und verbreiten so unsere Anliegen auch in ihren Familien und im Freundeskreis.
Falls es trotzdem zu einer Erkrankung kommt, können die Menschen in Bayern auf hochspezialisierte Einrichtungen wie das Hauttumorzentrum 
Nürnberg zählen, das seit 2009 durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert ist. Sie sind zu einem wichtigen Kompetenzzentrum für  
Hauttumore geworden, dessen Einzugsgebiet weit über die Grenzen Nürnbergs hinausreicht. Zu Ihrem 10-jährigen Bestehen gratuliere ich Ihnen 
sehr herzlich und wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute!

Ihre
Melanie Huml MdL
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und Pflege

Klinik für Dermatologie, 
Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität

Einladung zum Festsymposium

10 Jahre 
	Hauttumorzentrum  
	Nürnberg
	Freitag, den 15. November 2019 
	Le Méridien Grand Hotel, Nürnberg„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile.“ Aristoteles

Aussteller und Sponsoren (Stand bei Drucklegung)

Wir bedanken uns bei den folgenden Firmen (Höhe des Sponsoring-Betrages):
Almirall (1000 €) | Beiersdorf (1000 €) | Biofrontera (800 €) | BMS (1000 €) | FotoFinder (1000 €) | Galderma (1000 €) | Kyowa Kirin (1000 €) | LA ROCHE-POSAY (1000 €) |  
MEDAC (1000 €) | Merck (750 €) | MSD (1000 €) | Novartis (1000 €) | Pierre Fabre (1000 €) | RECORDATI RARE DISEASES (1000 €) | Roche (1000 €) | Sanofi Genzyme  
(750 €) | SUN (1000 €) | Takeda (1000 €)
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Programm

	ab 15:30	Anmeldung | Begrüßungsimbiss | Industrieausstellung

	 16:00	 Begrüßung
Prof. Dr. med. Erwin S. Schultz, Dr. med. Dirk Debus

	 16:10	 Grußwort
Prof. Dr. med. Achim Jockwig, Vorstandsvorsitzender, Klinikum Nürnberg

	 Vorsitz:	 Dr. med. Dirk Debus | PD Dr. med. Sebastian Haferkamp, Oberarzt der Klinik für Dermatologie, Universitätsklinikum Regensburg

	 16:20	 „Zertifizierte Zentren: Qualitätsgaranten für Krebspatienten, heute und in Zukunft“ 
Dr. Henning Adam, Bereich Zertifizierung, Deutsche Krebsgesellschaft

	 16:40	 Basalzellkarzinom – Behandlung mit dem Messer oder geht es besser?
Prof. Dr. med. Carola Berking, ab 1. Oktober 2019 Direktorin der Hautklinik, Universitätsklinikum Erlangen

	 17:00	 Plattenepithelkarzinom: Aktuelle Therapiemöglichkeiten
Prof. Dr. med. Erwin S. Schultz

	 17:20	 Immuncheckpoint – Blockade beim Merkelzellkarzinom – ein Update
Prof. Dr. med. Bastian Schilling, Oberarzt der Klinik für Dermatologie, Universitätsklinikum Würzburg

	 17:40	 Pause | Industrieausstellung

	 Vorsitz:	 Prof. Schultz | Prof. Dr. Martin Wilhelm, Chefarzt der Klinik für Onkologie / Hämatologie*,  
		  Klinikum Nürnberg

	 18:10	 Kutanes T-Zell-Lymphom: Differentialdiagnose und Therapie
Prof. Dr. med. Claus-Detlev Klemke, Direktor der Hautklinik, Städtisches Klinikum Karlsruhe

	 18:30	 Melanom: Aktueller Stand der Systemtherapie – 10 Jahre im Zeitraffer
Dr. med. Dirk Debus

	 18:50	 Kasuistikforum
Dr. med. Jürgen Dreier 
Ambulantes BehandlungsCentrum Onkologie, Klinikum Nürnberg
Dr. med. Jens Köhler 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie*, Klinikum Nürnberg
Dr. med. Clemens Albrecht 
Gemeinschaftspraxis für Strahlentherapie, Klinik für Radioonkologie*, Klinikum Nürnberg
Alexander Weller, M.Sc. Psychologie 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie*, Klinikum Nürnberg

	 19:50	 Lernerfolgskontrolle | Verabschiedung

	 20:00	 Abendessen

*Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität

Veranstaltungsort
Le Méridien Grand Hotel 
Bahnhofstraße 1-3, 90402 Nürnberg 
Tel.: 0911 23220
Ein Zimmerkontingent mit EZ (95 €) und DZ (125 €) 
wird bis zum 15. Oktober 2019 reserviert, Stichwort „Hauttumorzentrum“.

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Erwin S. Schultz, Chefarzt der Hautklinik*, Klinikum Nürnberg 
Dr. med. Dirk Debus, Oberarzt der Hautklinik*, Klinikum Nürnberg
*Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität

Organisation
Frau Lotte Kirchhöfer, Sekretariat Prof. Schultz
Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis zum 1. November 2019: 
Tel. 0911 398-2460 | Fax 0911 398-2761 
E-Mail: Lotte.Kirchhoefer@klinikum-nuernberg.de 
oder per Post mit der angehängten Antwortkarte
Die Teilnahme ist kostenlos.
Fortbildungspunkte bei der Bayerischen Landesärztekammer werden beantragt.

Anmeldung

Ich melde mich zum Festsymposium 
am 15. November 2019
mit insgesamt  Personen an.

Ich nehme am Abendessen
mit insgesamt  Personen teil.

Titel, Name, Vorname: Klinikum Nürnberg Standort Nord 
Klinik für Dermatologie, 
Universitätsklinik der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität 
Sekretariat, Frau Lotte Kirchhöfer 
Prof.-Ernst-Nathan-Straße 1
90419 Nürnberg 

Bitte  
ausreichend  
frankieren

Tumorzentrum
Erlangen-Nürnberg


